


(Mail) mit erneuten, allgemeinen Abfragen zum Thema COVID-19.

Zunächst möchte ich dazu ausführen, daß es in Sachsen keine Rechtsgrundlage für einen solchen
Anspruch gibt. Das Bundesinformationsfreiheitsgesetz  (IFG) gewährt nach § 1 Abs. 1 nur gegenüber
Behörden des Bundes und gegenüber sonstigen Bundesorganen und -einrichtungen, soweit diese
öffentlich-rechtliche Verwaltungsaufgaben wahrnehmen,  einen Anspruch auf Zugang zu amtlichen
Informationen.

Der Freistaat Sachsen hat ein entsprechendes Gesetz für seine Behörden nicht erlassen.

Somit bleibt es beim Recht auf Akteneinsicht nach § 29 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG),
welches sich jedoch auf die Beteiligten eines anhängigen Verwaltungsverfahrens beschränkt. Die
Gewährung von Akteneinsicht an Dritte liegt im Ermessen der Behörde und setzt voraus, daß die
Kenntnis Voraussetzung für eine wirksame Rechtsverfolgung ist.

Unter der Internet-Adresse: www.vogtlandkreis.de können Sie außerdem täglich den neuesten Stand
der aktuellen Lage in Bezug auf die Corona-Pandemie abrufen.

Falls Sie der Meinung sind, als Nichtstörer in Ihren Rechten verletzt zu sein oder in absehbarer Zeit
verletzt zu werden, steht es Ihnen frei die derzeit geltende Sächsische Corona-Schutz-Verordnung vor
dem Sächsischen Oberverwaltungsgericht im Rahmen einer Normenkontrollklage gem. § 47
Verwaltungsgerichtsordnung  (VwGO) i. V. m. § 24 Sächsisches Justizgesetz vom 24. November 2000
(SächsGVBl. S. 482; 2001 S. 704) zuletzt geändert durch Gesetz vom 11. Mai 2019 (SächsGVBl. S.
358) überprüfen zu lassen.

Mit freundlichen Grüßen

i.A.

Dipl.-Med. Andreas Lonitz
Sachgebietsleiter Amtsärztlicher Dienst
Gesundheitsamt
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